
Karina Meißner 
Quartiersmanagement 
Moisling

herzlich willkommen zur ersten Ausgabe 
in diesem Jahr. Wir freuen uns auf ereig-
nisreiche Monate und viele Aktionen in 
und rund um Moisling. Langsam wird es 
Zeit für ein wenig mehr Begegnung – 
natürlich nur unter angemessenem Coro-
naschutz. Dennoch ergibt sich vielleicht 
die eine oder andere Gelegenheit, bei der 
wir uns sehen. Lesen Sie nach, wie die 

Baustellen der neuen Spielplätze voran 
gehen, was ein Niedrigseilgarten ist und 
welche Erinnerungen Moislinger:innen 
mit uns teilen. Vielleicht haben Sie auch 
selbst eine Idee für ein Projekt? 30.000 
Euro stehen dem Stadtteil wieder zur 
Verfügung. 
Wir freuen uns auf Sie.
Viel Spaß beim Lesen!

Beate Hafemann
Quartiersmanagement 
Moisling
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Entenfamilie, Hängemattengarten, Rutschenturm und vieles mehr: 
Die Spielplätze im Bauprozess

Sozialer Zusammenhalt 



Mit dem Verfügungsfonds werden kleine 
Projekte unbürokratisch gefördert! Die 
Bedingung: Alle Projekte müssen den 
Menschen in Moisling zu Gute kommen. 
Jeder und jede kann einen Antrag stellen. 
Vielleicht haben Sie Lust, etwas auf die 
Beine zu stellen – hier einige Hinweise 
wie es gehen kann:

Wie entwickle ich ein Projekt?
n	Gibt es einen Anlass? 
n	Wollen Sie sich gemeinsam mit ande-

ren in einem Themenbereich fortbil-
den? 

n	Haben Sie eine Idee, wie Sie den 
Stadtteil verschönern können?

n	Wollen Sie etwas für Kinder oder 
Jugendliche anbieten?

n	Haben Sie eine Idee, wie Sie die 
Umwelt stärken können?

n	Wollen Sie etwas für oder mit Ihren 
Nachbar:innen tun?

n	Haben Sie eine Idee für eine besonde-
re Sportaktivität oder ein Projekt, wel-
ches die Gesundheit fördert?

n	Wer kann/ soll mitmachen?
n	Wie viele Personen können teilnehmen? 
n	Mit wem arbeiten Sie zusammen? 

Gibt es einen Partner:in im Stadtteil?
n	Wie machen Sie auf das Projekt im 

Stadtteil aufmerksam? (Handzettel, 
Plakate etc.)

Wieder stehen 30.000 € für den Stadtteil bereit

Wie stelle ich einen Antrag?
Das Antragsformular können Sie auf der 
Webseite www.soziale-stadt-mosiling.de 
unter dem Reiter Verfügungsfonds her-
unterladen, ausfüllen, abspeichern und 
an das Soziale-Stadt-Büro per E-Mail 
schicken oder dort in den  Briefkas-
ten werfen. Wir sprechen bei Bedarf mit 
Ihnen den Antrag durch und entscheiden 
gemeinsam, wie Sie diesen dem Beirat 
vorstellen.

KinderKino, Postkartenprojekt und Spaziergang mit dem 
Tablet – finanziert über den Verfügungsfonds Moisling



Am 14. Mai 2022 beteiligen sich bun-
desweit  Städte und Gemeinden am 
Tag der Städtebauförderung, um ihre  
Projekte und Erfolge einer breiten 
Öffentlichkeit vorzustellen. Lübeck 
Moisling feiert an diesem Tag die Eröff-
nung des Spielpatzes „Rotkäppchen-
weg“. Kommen Sie vorbei! 
(Der bundesweite Aktionstag ist eine 
gemeinsame Initiative des Bundesminis-
teriums für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen, der Länder, des Deut-
schen Städtetags und des Deutschen 
Städte- und Gemeindebunds.)

Die Enten am  
Wilhem-Waterstrat-
Weg genießen die 
ersten Sonnen-
strahlen

Die Bagger rollen, Boden wird bewegt, 
die Spielgeräte nehmen Form an. Es geht 
mächtig voran mit den Moislinger Spiel-
plätzen. 

Am “Wilhelm-Waterstrat-Weg” ist schon 
deutlich der zukünftige Hängematten-
garten erkennbar, Spielhaus und Wackel-
brücke sind jetzt schon fertig. Beim 
Spielplatz “Rotkäppchenweg” stehen 
bereits die Gerüste von Tampenschaukel 
und Karussell sowie der Rutschenturm 
und die Drehscheibe – alle in Blautönen.  
Im ersten Halbjahr können sich große 
und kleine Spielplatzbe-sucher*innen auf 
große Abenteuer freuen. 

Sozialer Zusammenhalt

Bei den Moislinger Spielplätzen geht es voran

Wieder stehen 30.000 € für den Stadtteil bereit

Merken Sie sich die Termine vor:
Eröffnung Spielplätze 
n 	„Rotkäppchenweg“,  

Samstag, 14. Mai 2022
	 Bringen Sie gerne Ihre  

Rollschuhe oder Skater mit!

n	 „Wilhelm-Waterstrat-Weg“,  
Ende Juni/ Anfang Juli 2022

	 Bringen Sie gerne eine  
Gießkanne mit!

Wer entscheidet über meinen 
Antrag?
Zunächst prüft das Quartiersmanage-
ment, ob ein Antrag grundsätzlich nach 
den Richtlinien förderfähig ist. Im 
Anschluss entscheidet der Beirat, ob das 
jeweilige Projekt mit Mitteln des Verfü-
gungsfonds gefördert werden soll.  

Haben Sie eine Idee? Sprechen Sie uns 
an. Wir unterstützen Sie. 
Auf den Bildern sehen Sie eine Auswahl 
bisheriger Anträge

Taschen nähen aus Bauzaunbannern – eine Idee aus 
dem Stadtteil
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Lackschuh, Perlonkleid und ein Knicks
Moislinger Erinnerungen

Wie feierte man das Pfingstfest zu Beginn 
der großen Baumaßnahmen in Moisling 
– in den 50er Jahren? Viele Mois-
linger:innen haben schöne Erinnerungen 
an die Pfingstfeiertage in dieser Zeit. 
Einige davon haben wir hier zusammen-
getragen.

Der Frühling war da, die Sonne wärmte 
und alles wurde fein herausgeputzt. 
Besonders hübsch gemacht wurden die 
kleineren Kinder. Den Mädchen zog 
man geblümte Sommerkleider an. Natür-
lich ganz traditionell dazu weiße Knie-
strümpfe oder Söckchen, und ein abso-
lutes Muss: die schwarzen Spangen-  
lackschuhe. Wunderschön! Aber auch die 
Jungen wurden schick angezogen. Kurze 
Sommerhosen, ein Hemd und manch-
mal zierte das Ganze auch noch eine 
Fliege.
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So standen die Kinder dann hübsch 
angezogen vor ihrer Mutter, welche dann 
den traditionellen Satz sprach: „Kinder, 
wenn ihr jetzt rausgeht zum Spielen, 
macht euch nicht schmutzig. Wir 
machen ja heute Nachmittag noch einen 
Ausflug!“

Ja, und dann ging es am Nachmittag los. 
Mit der Straßenbahn fuhr man nach 
Israelsdorf. Dort gab zwei wunderschöne 
Ausflugsziele. Das Café Muus und das 
Café Twiehaus. Beide Cafés hatten je eine 
große Wiese hinter den Häusern auf 
denen die Kinder spielen und toben 
konnten. Die Eltern genossen derweil in 
Ruhe ihren Kaffee mit einem großen 
Windbeutel. So war es dann wieder am 
Ende des Tages für alle Beteiligten ein 
wunderschönes Pfingstfest. (MS)

Lackschuhe, Kniestrümpfe und Fliege in den 1950er Jahren
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Backsteinkapelle, Grabplatten und 
große Betroffenheit
Seit 50 Jahren will ich den Jüdischen 
Friedhof unserer Stadt besuchen. Nun 
kann ich im November 2021 bei einer 
Führung dabei sein. Bei den Erläuterun-
gen von Leonid Kogan, jüdischer Mit-
bürger aus Moisling, erfahre ich, dass um 
1820 die Hälfte der Dorfbewohner in 
Moisling Juden waren. Ist deshalb der 
Anteil von Menschen mit Migrationshin-
tergrund noch heute so groß? „Moisling 
ist bunt“, der im Moisling-Beirat entwi-
ckelte Slogan, kommt mir in den Sinn. 
Das macht Moisling liebenswert. Nach 
einführenden Worten in der Backstein-
kapelle – alle Männer mit Kopfbede-
ckung, einige mit Kippa – gehen wir in 
den Außenbereich. Zwischen hohen Bäu-

Die jüdische Kapelle mitten in Moisling

men, dicht gedrängt, stehen Hunderte 
von Grabplatten. Einige in Schräglage, 
einige zerbrochen. Der Zahn der Zeit hat 
Spuren hinterlassen, aber auch der Van-
dalismus. Betroffenheit bemächtigt sich 
meiner. Bei den Steinplatten ermordeter 
Juden und den vielen Kindergräbern 
bahnen sich Entsetzen und Trauer an. 
Was jüdischen Mitbürgern in der Prog-
romnacht 1938 widerfuhr. Das kann ich 
nicht mehr ändern. Schäme mich aber 
auch, wie der Moislinger Friedhof heute 
aussieht: beschädigte Außenmauer und 
Gräber, Müll. Entdecke Flaschen, Papp-
becher und Zigarettenschachteln. Das 
kann ich ändern. Ich hebe sie auf. 

Heinz Egleder
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Backsteinkapelle, Grabplatten und 
große Betroffenheit

Was wird in der Nachbarschaft 
von Moisling gerade gebaut?
Insbesondere an der Moislinger Allee, 
also am Eingang zu Moisling, wurde in 
den letzten Monaten viel gebaut. Wir 
haben einen Überblick über die Baustel-
len erstellt.

Ganz zentral direkt an der Kreuzung 
Buntekuhweg / Moislinger Allee, auf 
dem Gelände des ehemaligen Pinassen-
hochhauses sind die ersten Bewohner: 
innen in ihre Reihenhäuser im Wohn-
park am Wiesental eingezogen. Hier 
werden insgesamt 74 Reihenhäuser und 
26 Wohnungen im Geschosswohnungs-
bau fertiggestellt. 

Der Neubau einer Kita am Pinassenweg 
ist geplant. Wer neugierig ist, kann unter 

diesem Link den Entwurf anschauen: 
https://t1p.de/n9kl

Derzeit noch als unbebautes Grundstück 
ist an der Moislinger Allee 222 das 
zukünft ige Wiesentalv ier tel  zu 
sehen.  Hier sollen bis zum Jahr 2025 
rund 450 Wohnungen gebaut werden. 
Der Entwurf für das Areal enthält neben 
zwei Quartiersplätzen, eine Quartiersga-
rage und eine Kita. Hier der zugehörige 
Entwurf: https://t1p.de/uvbez

Am Moislinger Baum 2 (Ecke Hambur-
ger Straße) ist ein imposantes Backstein-
gebäude entstanden. 32 geförderte Woh-
nungen wurden hier gebaut. Das 
Gebäude ist barrierefrei über Rampen zu 
erreichen. Fahrstühle und eine Tiefgara-
ge gehören zur Ausstattung.

Die neuen Häuser 
des Wiesentalvier-
tels sind bei Fami-
lien sehr begehrt 



Ein spannender Krimi rund um die 
Lübecker Bucht von  
Jobst Schlennstedt (links)

… und wenn sie 
nicht gestorben 
sind, dann lesen 
sie noch heute…
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Als Teil der Bibliothek der Hansestadt 
Lübeck feiert auch die Stadtteilbibliothek 
Moisling das Jubiläumsjahr: Am 16. Juni 
liest um 19.30 Uhr der Autor Jobst 
Schlennstedt, bekannt für seine Lübeck-
Krimis, aus ‚Weißer Sand‘ vor. Der  
11. Fall von Kommissar Andresen, der in 
einem Vermisstenfall in der Lübecker 
Bucht ermittelt. Bei einem bunten Som-
merfest für Groß und Klein am 24. Juni 
können Kinder ab 14 Uhr an Spielstati-
onen die Geschichte des Buches entde-
cken und die Eurokidz sorgen mit Musik 
und Verpflegung für gute Laune! Feiern 
Sie mit!

Mehr zum gesamten Programm unter 
www.luebeck.de/stadtbibliothek

Stadtbibliothek Lübeck feiert 400-jähriges Jubiläum – Moisling ist dabei!
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Spielend testen die Schüler:innen 
ihren Gleichgewichtssinn 

Balancierkünste im neuen Nied-
rigseilgarten an der HMS
Am 17. Dezember 2021 lud die Hein-
rich-Mann-Schule (HMS) zur feierlichen 
Einweihung des neuen Niedrigseilgartens 
auf das Schulgelände. „Als Idee von 
Schulsozialarbeiter Jens Lindemann 
geboren, wurde diese mit großartiger 
Unterstützung des Kollegiums umge-
setzt“, so Dirk Storbeck, stellvertrender 
Schulleiter der HMS. 

Über 50 Meter spannte die beauftragte 
Firma Actionworx Seile zwischen und 
rund um die Bäume, damit Schüler:innen 
auf wackeligen Stegen oder auch nur auf 
den Drähten wie Seiltänzer:innen balan-
cieren können. Finanziert wurde der 
Garten aus Mitteln des Perspektivschul-
programms.
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Für Fragen, Anmeldungen und 
weitere Informationen:
Sarah Teut 
Frauennetzwerk zur  
Arbeitssituation e.V. 
Oberbüssauer Weg 6 (im Paracel-
sus Gesundheitszentrum) 
Tel. 0451 88 18 30 00  
E-Mail:  
moisling@frauennetzwerk-sh.de

 

Für Frauen in Moisling
Sprachtreff, EDV-Schulungen und 
(berufliche) Beratung: Das Frauennetz-
werk zur Arbeitssituation e.V. unterstützt 
Frauen und Familien bei der persönli-
chen Berufswegplanung mit Beratung, 
einem wöchentlichen Sprachtreff und 
Computer-Grundlagen-Kursen.  Die 
Teilnahme am Projekt ist für Sie kosten-
frei, wenn Sie Kinder haben und vom 
Jobcenter oder dem Sozialamt Unterstüt-
zung erhalten. 

Sarah Teut steht als Ansprechpart-
nerin beim Frauennetzwer zur  
Verfügung
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Geschichten für Kinder und Enkel in 
einem eigenen Buch zusammenstellen

Hast du Lust, Erinnerungen aufzu-
schreiben und Freude daran, dich mit 
anderen auszutauschen?

Oder möchtest du gern Märchen und 
Fantasiegeschichten schreiben? Dann 
bist du eingeladen, in die Moislinger 
Schreibgruppe zu kommen.             

Heidi Krause

Moislinger Schreibwerkstatt „Geschichten, die das Leben schreibt“

Ort: Soziale-Stadt-Büro 
Zeit: Montag oder Freitag 
von 10.00- 12.45 Uhr
Kontakt: 0451-9690933, 
bitte auf den AB sprechen
Heidi Krause schreibt und veröffent-
licht Kindergeschichten und Erinne-
rungen für ihre Enkel.
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Bunt und vielfältig 
warten die 
Geschenke auf 
ihre Verteilung
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Perspektivwechsel auf dem Pausen-
hof der HMS
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Gemeinsam mit der Possehl-Stiftung 
erfüllte das Sozialkaufhaus NOVI-LIFE 
Wünsche von 345 Kindern. So standen 
Wunschbäume Anfang Dezember in 
allen Filialen - auch in Moisling.  Hier 
konnten Kinder ihren Wunschzettel 
anhängen. „Wie immer ist diese Aktion 
eine große logistische Herausforderung 
für alle Mitarbeiter:innen des Kaufhau-
ses“, so Jens Modrow. Denn die 
gewünschten Sachen müssen gekauft, 
sortiert, mit dem entsprechenden 

Wunschzettel versehen und eingepackt 
werden. Auch die Bescherung darf nicht 
in wildem Chaos enden. Alles lief jedoch 
am 23. Dezember ganz reibungslos. Es 
lagen 345 bunte Tüten mit Äpfeln, Cle-
mentinen, Nüssen und Schokoweih-
nachtsmännern pünktlich unterm Baum. 
Und Kinderaugen freuten sich über Pup-
pen und Autos in jeder Form und Größe, 
aber auch Legospielzeug war sehr begehrt 
– nicht nur bei den Kleinen.

Jens Modrow

Wünsche am Baum gehen in Erfüllung

Mit diesen Worten startet die HMS 
„Radio-Show”. In einer kreativen 
Schreibwerkstatt entstanden viele Texte 
über die Wünsche, Hoffnungen und Kri-
tikpunkte der Schüler:innen. Diese wur-
den aufgenommen, optimiert und mit 
Soundeffekten ergänzt. Zu hören sind 
kreative, spannende und verrückte Ideen 
– am besten hören Sie mal selbst rein! 
https://t1p.de/21y2n. Das Projekt 
wurde von den Künstler:innen C. Greiß, 
A. Bohazc, H. Rau durchgeführt und 
durch den Verfügungsfonds der Sozialen 
Stadt Moisling gefördert.

„Wenn ich der Direktor der HMS wäre…“

11



w					

Kontakt
Sie haben Interesse  an weiteren Informationen oder an 
zukünftigen Veranstaltungen?  
Wir nehmen Sie gern in unseren E-Mail-Verteiler auf:

Quartiersmanagement Moisling
Soziale-Stadt-Büro, Oberbüssauer Weg 4
Tel.: 0451 5866 8098
E-Mail: moisling@tollerort-hamburg.de
www.soziale-stadt-moisling.de

Fotos: TOLLERORT (sofern nicht anders angegeben)
Auflage: 6.000, Druck: dieUmweltdruckerei

Das steht an in Moisling 

klimaneutral
natureOffice.com | DE-275-179425

gedruckt

Sprechstunde: 
donnerstags 16.30-18.30 Uhr  
und nach Vereinbarung
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Dienstag, 5. April, 8-12 Uhr 
Schadstoffmobil, Schulhof der 
Heinrich-Mann-Schule  
Brüder-Grimm-Ring 6-8  
Tel. 0451 7076 00
freitags, 16 Uhr, Vorlesestunde 
in der Stadtbibliothek Moisling 
Moislinger Berg 2 
Tel. 0451/122-4210. Die Vorle-
sestunden finden nicht in den 
Ferien statt. Tel. 0451 1224 210
Samstag, 9. April, 13.30 - 16.30 Uhr 
Workshop Obstveredlung 
Am Moislinger Baum, Eingangs-
tor vor Travebrücke, Haltestelle 
Moislinger Baum, Kosten 25/20 
Euro (Teilnehmer:innen bis 17 
Jahre kostenfrei) 
Heinz Egleder 0176 2784 0625.
Montag, 18. April, 10 Uhr  
Ostermontag Gottesdienst für 
Groß- und Klein, im Anschluss 
Ostereier-Sammeln auf dem 
Kirchplatz oder im Gemeinde-
haus, Johann-Hinrich-Wichern-
Kirche, Andersenring 29 
Tel. 0451 4868 880

Sonntag, 1. Mai, 10 Uhr, Fahr-
radgottesdienst und anschlie-
ßend Sommerfest des Gemein-
nützigen Vereins für 
Lübeck-Moisling / Genin und 
Umgegend e.V., Johann-Hinrich-
Wichern-Kirche, Andersenring 29 
Tel. 0451 4868 880
Montag, 2. Mai und 9. Mai,  
10 - 13 Uhr, Naturabenteuer auf 
Obstwiese für Kitas + Schulen, 
Voranmeldung erforderlich, 
Heinz Egleder 0176 2784 0625.
Samstag, 7. Mai, 13 - 14 Uhr, 15 
-17 Uhr, Was passiert am Mois-
linger Baum? Offene Gesprächs- 
runde für Interessierte, Am 
Moislinger Baum, Eingangstor 
vor Travebrücke, Haltestelle 
Moislinger Baum 
Heinz Egleder 0176 2784 0625
Samstag, 14. Mai, Tag der Städ-
tebauförderung, Eröffnung 
Spielplatz Rotkäppchenweg
Donnerstag, 19. Mai, Senioren-
ausfahrt nach Lüneburg 
Johann-Hinrich-Wichern-Kirche 
Andersenring 29  
Tel. 0451 4868 880

Donnerstag, 16. Juni, 19.30 Uhr, 
Jobst Schlennstedt liest aus sei-
nem neuesten Lübeck-Krimi 
‚Weißer Sand‘, Stadtbibliothek 
Moisling, Moislinger Berg 2 
Tel. 0451 1224 210
Samstag, 18. Juni, 10 - 12.30 Uhr 
Sensenkurs, Am Moislinger 
Baum, Eingangstor vor Trave-
brücke, Haltestelle Moislinger 
Baum, 25/20 Euro 
(Teilnehmer:innen bis 17 Jahre 
kostenfrei) 
Heinz Egleder 0176 2784 0625
Donnerstag, 23. Juni, 18.30 Uhr 
Öffentliche Sitzung des Beirats 
Moisling, Vereinshaus Rot-Weiß 
Moisling, Brüder-Grimm-Ring 4b
Freitag, 24. Juni, 14 – 17 Uhr, 
buntes Sommerfest für Groß 
und Klein zum 400-jährigen 
Jubiläum der Stadtbibliothek 
Stadtbibliothek Moisling 
Moislinger Berg 2 
Tel. 0451 1224 210
Donnerstag, 18. August, 18.30 Uhr 
Öffentliche Sitzung des Beirats 
Moisling, Vereinshaus Rot-Weiß 
Moisling, Brüder-Grimm-Ring 4b

V.i.S.d.P.: Anette Quast 
TOLLERORT entwickeln & beteiligen 
Im Auftrag der Hansestadt Lübeck

Ministerium für Inneres, 
ländliche Räume, 
Integration und Gleichstellung


